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Wien , vom z Merz .
Unser Kabinci und Ministerium ist M ausserordent¬

lich beschäftigt. Es giebt Personen , welche die Ruh«
von Europa als wankend ansehen, aber ihre Besorgnisse
And hoffentlich übertrieben. Der hiesige französische
Gesandte hat seinen Hausmietbekontrakt wieder auf 6.
Monate erneuert. — In der hiesigen Münze werken
gegenwär ig auch viele halbe Lire - Stücke für die
venezianischen Provinzen ausgeprägt. — Die Königin
von Neapel wird dem Vernehmen nach von hier nach
Triest gehen , wo der König ste auf einer Fregatte
gbhvlt und nach Manftedonia führt .

Wien , vom g Merz .
ES geht noch immer die Sage , der Londner Hof

bestehe auf dem Besitz von Alexandrien, die franz.
Regierung sost eine Verwahrung dagegen bc » der
Pforte eingelegt haben . Ein Kourier von Paris ,
welcher vor einige» Tagen hier durch nach Konsta ».
tinopcl eiste, harre dem Vernehme» nach Depeschen,
welche sich darauf beziehen , einige Stunden darauf
folgte ihm Herr Codrccka, Sekrctair der türkischen
Gesandtschaft zu Paris .

Hainburg , vom z Merz.
Privatnachnchkcn aus Petersburg vom i6 . Fcbr.

kn einer hiesigen Zeitung enthalten folgendes . Der
hiesige königl. preuß. Minister , Graf Lusi , hat den
wegen seiner schwächlichen Gesundheit gesuchten Rap¬
pel erhalten , und macht sich zu seiner Abreise bereit.
— Der Fürst Subow hat heuie feine Rcife von hier
nnqerreten . — Unser Minister in Lenden , Graf Wo-
ronzow , hat auf 6 Monate Urlaub erhalten , um
eine Rclsr Steher zu machen. Der Baron Nicolay ,
Sohn hes Präßdentttt der hiesigen Akademie der Wiß-

ftnfchaftc « , ist während der Abwesenheit des Grafen
-um Charge d 'Assaires in Lenden ernannt.

Wim , vom b Merz .

In der heutigen Hofzettung licst man . Der KMk
hat , tn Erwägung , daß des Obristen und St . «Ltc»
phanS - Ordensritiels , Jakob Fruherrn von Wimmer
bei den K - K . Armeen tn Demschlano geleisteteDien¬
ste zugleich dem heil . Römischen Reich er,rrieslich wa¬
ren , und er sich um dasselbe durch App ' omsionniruns
der Reichsfcstungen im Zcttvvnkk des größt- nBekarfS
verdient machte , ihn und ftine chstche Leibescrben m
de- heil . Römischen Reichs Freiherr« Stund erho¬
ben .

Eine Auswahl vieler Staabsoffiziere , Bubna,Wei -
rotker , Dvca u. a . m . arbeitet an einem neuen Mt -
likaiiregstmenk, welches künftigen Sommer eingeführk
wird , und die Vereinfachung der Evolutionen zun»
Zweck hak . Dre Offiziers werken in Zukunft statt
der Cargucks Hülhr mir Borden tragen.

Es ist hier die Einrichtung , daß / ehe ein Haus
« ingenssn und wieder auiaedsut werden soll , immer
zuvor dre Erlaubuiß der Bauvircktion cingeholt wer¬
den wuA Weil nun feit einiger Zeit eine Menge
Häuftx obge - rcche « worden find , und die Quartiere
dadurch rkmircr und seltner werden , so erchM die
Baudircktio« nicht ihrer ErlanbniK zum Entreiße »
der Häuser , bis die bereits darnieder liegende« wie¬
der bewohnbar sind .

Der König von Preuße« hak ke« Erzherzog Kart
zur Frühlingor vue , « Schlesien eingeladen , » nd ohne
Zweiftk reist der Erzherzog kahttt ah , Wenn eS fetys
Gesundheitsumstände erlaube «.
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'Regensburg , vom 6 Febr.

Ms den pfaizbayrtfchen Klöstern derBettler -Mönchr
werben sämliche Ausländer . auf Befehl des Kurfürsten
von Pfalzbaiern, in ihre Heimarh ge,Mt . Bei ihrer
Abreise erhallen sie 15 Gulden Reisegeld . Die unter
dieser Zahl der Auswandecnden befindliche gebohrue
Regenspurger werden , vermög einer Aufforderung deS
bischöflich - regensburgtschen Kousistoreurns , in den
hiesigen Klöstern untergebracht.

( A . d. Sk . Z . )
Matnstrom vom 12 Merz.

Während einige öffentliche Blätter zwey große Höfe
gegen die Anlegung neuer Festungen auf dem linken
Rheinuscr protestiren lassen , und einige andere aus
verschiedenen Anzeigen schliefen wollten , als .»b von
Rükgabe der ieuscil des Rheins liegenden chmaligen
königl. preuß . Provinzen die Rede sey, vernimmt man
aus , dem Anscheine nach , äch -ern Quellen, daß man
bcretts - bie nöibigen Materialien für den Festungeban
von Büderich, Fanten und Crcveld beizuschaffen an .
fangt und daß zu den dafür bestimmten Pionnmö auch
noch einige Bataillons Sappeurs kommen werden .

Frankreich .
Paris , vom 8 Febr.

Bey der vorgestrigen Audienz hat der schwedische
Gesandte dem e

'
rstenKonsul die Herren von Tawast und

von Holkermann , der englische Gesandte , Herr Jak-
so» , den Grafen von Mountecaffel, den Gen . dient.
Baron Hompesch , die Obersten Graham und Ram.
sey , den Herrn Crawford, den Herrn Talbor w . und
der dänische Gesandte den Herrn von Anker vorgcstcllr.

Unser Gesandter zu Berlin , Gen. Beurnonville , ist
hier angekommen , er hat vorgestern der Parade
beygewohnt und eine Audienz bey dem ersten Konsul
gehabt.

Paris , vom y Merz.
Ten 6. Abends wurde auf d >«n Dcndome - Platz

rin Versuch mit 2 Revcrbcrlcr . Lampen von den
GB . Savcr und Freikure in Gegenwart dcsPräfckten
gemacht . Man bängte sie in 2 Winkel gegeneinander
über , in einer Entfernung von 220 Schritten auf.
Sie erleuchteten den Zwischenraum so sehr , daß man
,m Mittelpunkt , d . r . , io Schritte weit , die Buch¬
staben eines Cicero - Drucks erkennen , 80Schritte weit,
mit einiger Aufmerksamkeit , ihn leim , aber in einer
Entfernung von 70 Schritkcn , wie in einem wohl -
erleuchteten Zimmer lesen konnte. Am » 7 . wurde
hieftr Versuch wiederholt.' Seit so Tagen , wird unterm 1 . Merz aus Bor¬
deaux geschrieben , dauern Regen und Stürme anhal¬
tend fort, das Wasser ist aller Orten ausgetretenund
die Kommunikation mit der Stadt ist von neuem um
»erbrochen. Seit dem 22 . Febr . ist der Pariser Kön¬
ner nicht angckommen . In derselben Stabt hat die
Poltzey das Haus umzingelt , woriun die Mitglieder

einer , unter dem Namen derComp -ixnons Zn Vevoir
( Pflicht - Gefährten ) bekannten Gesellschaft wirNich
versammelt waren. Diese , gegen das Gesetz noch be-
.stehende Korporation , machte es sich zur Pflicht , die
unter dem Namen Gavaux bekannten Anhänger einer
andern Partei) , allenthalben , wo sie dieselben antraf,aus dem Weg zu raumen. Man ist ihrer Unterzeich¬
neten Bcralhjchlagungen und 21 die,er blutdürstige «»
Spießgeiellen habhaft geworden .

Am Installatiouö - Tag der Regierung) der italieni¬
schen RepubUck, har der Obergencral Murgt dem Vice-
Präsidenten Mclji einen prächtigen Säbel und 2 Paar
mit allem möglichen Kunstaufwand verfertigte Pistole»
aus Versailles verehrt .

Strasburg , vom 12 Merz.
Die letzte, « Briefe aus Amiens geben neue Hoffnung

zur baldigen Unterzeichnung des Definitiv - Friedens.
Die englischen und französischen Minister sollen auch
dir Angelegenheiten Deutschlands und Italiens völlig
berichtigt haben . - Man spricht davon , daß da«
HauS Orauttn seine im ehemaligen Belgien gelegener»
bis jetzt segmstrirken Güter wieder erhält, jedoch mit
der Bedingung, dieselben in einer gewissen Zeitsrist
zu verkaufen . — Was von Errichtung einer Präsiden-
tenstclle in der batavischen Repudlick zu Gunsten des
Erbprinzen von Oranien in mehreren öffentliche »
Blättern gesagt wird, iss gänzlich ungegründet.

Es sind einige österreichische Sekretäre und Offiziere
hier durch nach Madrid grreißt , um daselbst für Rech¬
nung des Wiener Hess spanische Schaafe und Pferd«
anfzukauftn.

Gestern hat der Kommandant des hiesigen Platzes,Gen . Br . ce - Mantigrn, einem Grenadier - und Fv-
silier - Sergeanten der testen Halbbrigad« die ihne»
vom ersten Konsul, wegen ihres tapfer» Betragens i»
verschiedenen Treffen , zuerkanuten Ehrenfiinten, auf
der feierlichen Dekade - Parade übergeben .

Da sich seit der Revolution viele Protestanten i»
Mainz niedergelassen haben, so gehen sie nun damit
uw , eine Kirche zu erbauen , worin » sie ihren Gottes-
bleust halten können.

Italien .
Mailand , vom 4 Merz.

Gestern gab unser neuer Regent , der Vicepräsibent
Mclzi , auf seine Kosten, ein ausserordentlich prächti¬
ges Ballast , wobei gegen Zaoa Personen erschienen ,
und »alt einem kostbaren Nachtessen u . mit allen Ar¬
ten von Erfrischungen und Getränken die ganze Nacht
durch versehen wurden . Wer die Pracht des Feste-
und der Gesellschaft sah , vergaß der allgemeinen Lei¬
den , über die diß Land feit Jahren zu klagen
harte .

Melzt hat hier einen OSerpolizcidirektor nebst dem
zu Erhaltung gurerPolizci erforderlichen Personale am
r diß ernannt . — Alles Naturalquarrier in der ge-
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stammten Italienischen Republik ist aufgehoben . — Die
Franzosen , welche gegenwärtig den Bataillonen der
Italienischen Republik cinverleibt sind , können darin »
bleiben . Aber von nun an darf , ohne vorherige Ge¬
nehmigung res Chefs vom Italienischen Generalstaab ,
kein Franzose mehr in ein Italienisches Bataillon aus¬
genommen werden .

Bei jeder Division der Italienischen Nationaltrup «
pen wird hinführo ein Kricgürath nach der Art , wie

chet den Französischen Trnpp -M , angeorvnet .
Grosdrtrranien .

London , vom >p Merz .
Alle unsre Blätter sehen einmülhig den Frieden

als sehr nahe an . Sie . gründen sich dadcy auf die
innige Harmonie und grosse Tätigkeit , welche zwi¬
schen den Gesandten zu Amiens zu herrschen scheint .
Man arbeitet 6 bis 7 Stunden des Tags an der Ab -
fchliessung des Traktats . Gestern und vorgestern sind
Depeschen von Amiens augekvmmen , sie wurden bey
Lord HawkeSbury und bey Hrn . Addingdvn erbrochen

« nd untersucht .
Hr . N . sagt ein Hiesiges Journal , wurde auf

seiner Rückreise hierher dem ersten Konsul vorgestern ,
er trug die alte Uniform vom Hofstaat des Prinzen
von WalliS . Buvnaparte sagte zu ihm , er könne
stolz darauf seyn , die Uniform eines Prinzen zu ira .
gen , der die allgemeine Achtung und Liebe so sehr
als irgend ein Fürst in Europa verdient , er bat ihn
zugleich , Se . königl . Hoheit von seiner aufrichtigen
Ergebenheit zu versichern . Ueberhaupt hat der erste
Konsul alle ihm vorgestcllte Engländer mit der größ¬
ten Auszeichnung empfangen . Er ist bey jeder Ge¬
legenheit bemüht , der engl . Nation und ihrer Regie¬
rung seine persönliche Achtung zu bezeugen .

Der Lourrier lle l .onllres gibt die Nachricht , daß
Toussaint Louvcrtme zn St . Domingo , von der an -
ri - franz . Parthey ergriffen und lebendig verbrannt
worden sey . Ein Schiff aus Neulonden , das zu
Falmouth cingclaufcri ist , hat sie übcrbracht . Mein
wenn man weiß , wre unzuverlässig gewöhnlich Schif -
fcrnaLrichren sind , so wird man der obengegetnen
keinen Glauben bcymcsscn , um so mehr , La sie auf
direktem Weg bereits müßte in Frankreich angckom -
mcn seyn . Man hat noch keine positive Nachricht
von der Ankunft der Brest » Flotte in St . Domin -
gue .

Der Herzog von Bedford ist im zMnIahr seines
Alters an den Folgen einer Operation wegen eines
Leibschadens gestorben . Er war einer der reichsten
Gütcrbesitzw in England , wegen seiner Liebe zu den
ökonomisch n Wissenschaften bekannt , und eine Haupt¬
stütze der Oppositionsparchey . Der Tob dieses Lords
har auf den Prinzen von Wallis so grossen Eindruck
gemacht , daß er seit dieser Zeit keine Audienz gab .
Er war sehr wohikhätig und wurde der Vater der

Armen genannt . Sein Brüder , Lokd Ish
'
ir Kussel -,

ist sein Erbe . Man sagt , er habe demselden oeü
Wunsch eröffnet , dem Hrn . Fop 45,002 Pf . Srerl ,
zu geben .

Zu Portsmouth werde » eiligst mehrere Kriegsschiffe
ausgerüstet und auf 5 Monate mit Proviant versehen .
Sie sollen zur Flotte in dem Kanal stoßen .

Der Kricgösckretär hat tm Namen Sr . Mas gestern
in der Gemcinve . Kammer den Betrag LesUnterhaltt
der Land und Seemacht , auf zwey Monatt , oorgelegr .
Dies beruhigte viele Gemükher , denn man hatte ge¬
fürchtet , er würde für ein ganzesIahr vorgelegt wer¬
den , und es wären daraus nachthciligr Gerüchte in
Ansehung des Fcicdensgeschäfrs in Amiens entstanden ,
welche das Sinken der öffentlichen Fonds zur Folge
gehabt hatten . Nun ist man aber diesfalls beru¬
higt .

p r e u ss e n .
Schreiben aus Berlin , vom 2 März

Man glaubt , daß der Graf von Tauenzicn alsGe -
sandtcr nach Frankreich , der Graf von Golz nach
Rußland , der Baron von Buch nach Bayern , und .der Baron von Brockhausen nachLonvcn gehen werde .Der Graf von Stackelberg , ernannter ruß . kaiserl .
Gesandter bey der batavischen Republik , und der -
Baron von Hogberg , Lessen Legativns - Seccrtair sind
gestern hier angckommen , und setzen morgen ihre
Reise nach Holland fort .

Der General « Lieutenant vonGeusau ist « achBrauir »
schweig gereiset , um sich mit dem Herzog üver d : e
Verpflegung der in Wcstphalen stehenden Trüppen zu
besprechen , und alsdann Einrichtungen zu treffen .

Gestern sind Se . königl . Hoheit der Prinz Hein¬
rich von Reinsberg hier angekommen , und geben mor¬
gen nach Königswustekhausen , kommen aber den io »
März nach Berlin zurück . <

Gestern war großer Ball und Comelit bey Ihrs
k. M . der Königin Mutter in Monbiwu .

Ein aus Paris kommender Courier ist nach einem
Aufenthalt von einigen Stunden nach Petersburg ge¬
gangen .

Holland .
Brüssel vom 7 Merz .

Die letzter » Briefe aus Amiens sind nicht seht
interreffam , immer die nemüche Thärigkeit in der

. Korrespondenz der Minister mit ihren respektive » Re¬
gierungen , noch immer häusige allgemeine und Pri -
vatkonftrenzen zwischen den Bevollmächtigten und nochimmer die nemliche Ungewißheit über den Stand der
Unterhandlung . Dessen ungeachtet wird die Hoff¬
nung zum nahe bevorstehenden Abschluß des D .stni «
tivwaktats immer wahrscheinlicher . Dieses glückliche
Ercigniß wird noch vor Ende dieses Monats erwartet .

Brüssel , vom y Fedr .
Nach den neusten Nachrichten von AmienS , ist die
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Irsch immer assgcmeiv, daß der Definitiv.

'Friede vor dem Ablauf von 14 Tagen geschlossen seyn
wird. — Der Herr Baron von Feitz , welcher nach
deutschen Blättern zum öster . Gesandlcn beyder bara »
«eschen Repudlick ernannt werden iS, hatbiS jetzt nur
indirekte Nachricht von dieser Ernennung und erwar¬
tet noch das Offleielle davon , so wer die Befehle Sr .
Mas. des Kaisers , seine Instructionen zu Wien eiuzu.
Holen. — Mehrere Bataill . von verschiedenen Besä»
Hungen inBelgicn sollen , wie es heißt , nach den neuen
Rheindepareemenken auchrcchen, um , nach Einigen,
-rin Lager zu beziehen , nach andern aber , Dienste bey
Am neuen Fcstungsbau zu khun.

T ü r k e y.
Ronstaminopel, vom 28 8ebr.

Am 18 . als dem Geburtstag der Königinn von
England , hak der englische Bochschafler in Gegen¬
wart allir hier beßndtichcn Engländer den Grundstein
des neuen englischen Gftaiidschaftshorcis legen lassen.
Zur doppelte» Fcyer dieses TagS bat der Kapnain
-Pascha 140 in Gefangenschaft gerachene Malchcser
fmgezrbeu und sie dem englischen Ambassadeur über»
liefern lassen . .

In diesen Tagen ist der holländische Bochschafler
» an Dedem allhier eingekroffrn, um seine Geschäfts¬
führung von neuem anzutreten. Der stanz . Geschäfts »
träger Russin , der letzt das- stanz . Gesandkschaftshotel
bewohnt, lebt sehr eingezogen . Er und sein Gcsolg ,
fo wie alle Hiesige Franzosen , tragen die dreyfarbig «
Kokarde.

Von Seiten des Großherr» ist ein Fcrman pubttv
Iwk worden , wodurch die Einfuhr von Sklaven in
Egypten verboten wird , da diese den Mameluken di«.
Hcn könnten . Die alt« Regierung der Beys wird als
4»bgeichast darinn angegeben . Gedachter Ferman ist
nlten hiesigen fremden Ministern mitgechciit , und soll,
überall in der Levante bekannt gemacht werden .

Die Unruhen in Romelien, die schon langst unter
Her Äsche glimmten , sind kürzlich Mieter bedeutender
geworden . Der abgefttzte Begier - Bey, Giorgl Os »
«ran Pascha , verlangt von der Pforte eine Ertt 'chadb»
gung für seine während seiner Oberaufsicht in Rome-
lien gehabten Unkosten , nachdem man ihn in Bosnien
zum- Pascha ernannt hat. Da chm sein . Verlangen
nicht sogleich gewährt worden ist, sengt, brennt und
plündere er mit sttnen Truvpen die umliegenden Ge-
Hrndeo von Adrianoptt . Harr Pascha , den man an
seiner Stell « zum Begier . Bey ernannt hat, ist in
diejer Stadt beinahe völlig eingeschlossen und muß der
Uebermache weichen . Man sicht indessen einer nahen

'Steuerurg des Unwesens entgegen und glaubt, die
Pfsuc w -rde deshalb sehr ernstliche Maßregeln er¬
greif«» ..

Ronffaminspel , vom 5 Merz .
Tz

'ach den rrtz - ern Best ft » aus Alexandria habe»'

die engl . Trnppen diesen Platz noch immer besetz? f
ihr Kommandant hak streng verbotenkein Schiff
aus dcm Haven aoslaufen zu lassen , auch hat er den
Tülken den Eingang in die Stadt untersagt. Dieses
Benehmen der Engländer scheint der Pforte um sn
unangenehmer zu seyn , da sie nicht aufhört , dieser
Nation ausgrzeichneke Beweise tyrer Achtung jir
geben.

Die europäischen so wie die asiatischen Provinzen
unter dem Szepter der Pforte , werken durch dir
Räuberhorden beunruhigt und rninirt , besonders O
diß der Fall in Romelien.

> . -
Todes - Anzeige .

In der verflossenen Nacht, forderte der Herr über
Leben und Tod, nach einem stebenkägigen Nrrvenfie»
her, unsere vierjährige geliebte Tochter Juliane Ama,
M von uns MS bessere Leben . Seit «oftrm Aufcnt-
halt dahier, ist dies das sechste durch den Tod von
uns genommene Kind Ein Sohn und ein« Tochter
sind uns noch übrig, die wir unter Verbiitung aller
Beyleidsbczeugung nebst uns unser « Gönnern, Freun¬
den und Verwandten empfehlen . Duriach den rstem
Merz , 8ar -

Die bekümmerte Eltern
C - L . Wielandt, Hösbach und Amtmann
Dorothea Wieland, gebohrnc Hugo.
An k ü n d t g u ir g.

'

Carloruye . Mittwochs den 24. kommenden Mo¬
nats M >rz Nachminags r Uhr wird der Gasthof jam
Darmstädierhos dahier ein für allemal ohne iretterii-
Ralisicacions Vorbehalt auf dem hiesigen Rachhanst
öffentlich versteigert werden .

Das Gebäude ist sehr geräumig und besonders zus
bequemen Aufnahme fremder Einkehr so wohl wegen
seiner Lage als auch wegen der iniurn Elnrichning.
vollkommen geeignet , hat 7 . Zensier in der vvrdern
Front« , und 14 . nach dem kleinen Zirkeb mit eenem
unten zu Scallungen , oben zu Z -mmern eingenchtettw'

Anbau ;- auf der entgegengrsezten Seue , ist ein wcite-
rerAnbau, der unten zu Küchen, Waschküchen , Kuchen»
Kammern , und oben zu Z-mmern eingcrichnt ist.

Daö ganze schlicht sich hinten mir Stallungen , unln
Rrmifen , nach der Fronte des Hauptgccänbs ist des
ganzen Lang « , und Bnire , nach em , ehr solides
Wein -> Keiler mir Kreuzgewölben , und in einem der
Hintergebäude ein Balken Keller für Gemüse . Dis
Gebäude sind in gutem Stand , dir Gastzimmer neu
rapezirk und mit Oefen versehen, überhaupt alles zw
einem Gasthof gut eingerichtet ..

In Ansehung des Kausschillings wird au Erforderst
entweder geräumige Zah . ung. fristen oder die Darlei¬
hung eines ErpuaiL von 10,000 fl. aus meyrereIahrs
garäntikt und dm Käufer, der auch einAuttänderfty «
darf , softtu er die nöthiLk Erforderftiße bvettt , da-
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